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• DGS seit August 24 als Bildungssprache 
an Förderschulen in NRW

• Diagnostik in DGS kaum in der Ausbildung 
von Sonderpädagog:innen verankert

• Geringe Vertrautheit mit DGS-Tests bei 
Studierenden im Förderschwerpunkt Hören 
und Kommunikation

• Wunsch: Erweiterung der Kenntnisse zu 
vorhandenen DGS-Tests sowie Stärkung 
der gebärdensprachlichen 
Diagnostikkompetenz

AUSGANGSLAGE



Tests für DGS

1. PERLESKO (Bizer & Karl, 2002)
2. NaKom (Kolbe & Becker 2023)
3. DGS-CDI (Chilla & Hennies, in Vorbereitung) 
4. DGS-SRT (Kids) (Wienholz, Jonasson, 

Buckenmaier, Werner & Hänel-Faulhaber in 
Vorbereitung) 

5. DGS-VT (Haug, 2011)
6. DGST (Mann, Temmen & Klinner, 2024)
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• Einbindung von DGS-Tests in die MA-Ausbildung (Lehramt + 
Erweiterungsfach MA DGS)

• Praktische Anwendung, Auswertung und Interpretation
• Reflexion der Bedeutung regelmäßiger DGS-Diagnostik

• => 2 Trainingsmodelle zur DGS-Diagnostik seit WiSe 2425 
als Teil des MA Lehramt Sonderpädagogik 
Förderschwerpunkt HK und des Erweiterungsfachs MA DGS 
in Zusammenarbeit mit der LVR- Johann-Joseph Gronewald-
Schule in Köln

ZIELSETZUNG DES TRAININGSMODELLS



• Einführung in die DGS-Diagnostik
• Vorstellung von Tests für die DGS
• Praktische Durchführung an einer Förderschule
• Tests:

• DGS-Verständnistest (Haug, 2011)
• DGST- Deutscher Gebärdenschatztest                   

(Mann, Temmen & Klinner, 2024)
• Gemeinsame Auswertung und Versuch einer 

Interpretation der Ergebnisse
• Was kommt nach dem Testen? (MA-DGS)

STRUKTUR DER SEMINARE







• Ziel: Anwendung gekürzter Testversionen des 
DGST oder des DGS-VT durch Studierende

• Zielgruppe: 6–8 Schüler (3–15 Jahre), 
unterschiedliche    DGS-Kompetenzen, 
ausgesucht durch Lehrkraft

• Dauer Testung: 15–20 Minuten pro Kind
• Lehrkräftefragebogen: 10–15 Minuten
• Durchführungszeitraum: 4 Wochen
• Datenschutz: Löschung aller Daten am 

Semesterende
• Bewertung: Präsentation der Ergebnisse           

& Reflexion 

TRAININGSMODELL 1 
(MA LEHRAMT SONDERPÄDAGOGIK, FSP HK)



• Arbeit in 4er-Gruppen: 2 Testende,                
2 Beobachtende

• Wechsel der Rollen fördert 
Perspektivwechsel & Reflexion

• 2 Besuche an den Schulen
• Fokus auf:

• Kommunikation mit dem Kind
• Testperformanz
• Verhalten während der Testdurchführung
• Umgang mit Testmaterialien

UMSETZUNG (MA LEHRAMT; N = 20-24)



• Ziel: Anwendung ungekürzter Version       
des DGST

• Zielgruppe: 6 Kinder (4–15 J.)
• Testzeit: 90 Minuten 
• Hintergrundfragebogen: 10–15 Minuten
• Zeitraum: 6 Wochen
• Datenverwendung: Speicherung für              

Langzeitstudie zur Beobachtung der       
DGS-Entwicklung

• Bewertung: Präsentation der Ergebnisse              
& Reflexion 

TRAININGSMODELL 2 
(MA ERWEITERUNGSFACH DGS)



• Arbeit in 2er-Gruppen: 1 Tester:in,                     
1 Beobachter:in

• Wechsel der Rollen nach Durchführung          
von 2 Untertests des DGST

• 2 Besuche an den Schulen (2 x 2 Untertests)
• Fokus auf:

• Kommunikation mit dem Kind
• Testperformanz
• Verhalten während der Testdurchführung
• Umgang mit Testmaterialien

UMSETZUNG (ERWEITERUNGSFACH MA DGS; N = 6-12)



• Evaluation mittels Online- 
Fragebogen (LIME) zum Ende   
des Sommersemesters 2025                          
(2. Durchführungsphase)

• Seminargröße: 20 Studierende   
im MA Lehramt; davon 18 
Rückmeldungen

• Fragebogen mit 28 Likert Type 
Items (Bewertungsskalen) 

WIE NEHMEN STUDIERENDE DIE TRAININGSMODELLE 
WAHR? - ERSTE EVALUATIONSERGEBNISSE (MODELL 1)



• Durchwegs positives Feedback der 
Studierenden zur Praxisnähe

• Wunsch nach mehr Testmöglichkeiten  
→ Umsetzung im 2. Durchgang des 
Trainingmodells

• Hoher Lerngewinn in Bezug auf:
• Sicherheit bei der Testdurchführung
• Reflexion zur Förderdiagnostik
• Sprachsensibilität in DGS

ERSTE EVALUATIONSERGEBNISSE (MODELL 1)



• Wissenszuwachs:
• Vor dem Seminar: 83% der Studierende: wenig oder sehr wenig 

Wissen zu Gebärdensprachtests
• Nach dem Seminar: 83% bewerten ihr Wissen zu 

Gebärdensprachtests als groß oder einigermaßen groß

• Nutzung in der Praxis: 70%/ 72% halten Anwendung des 
DGST/DGS-VT in eigener Praxis für (eher) + wahrscheinlich

• Sicherheit bei Testdurchführung:
• DGST: 72% fühlen sich sicher oder einigermaßen sicher
• DGS-VT: 89% fühlen sich sicher oder einigermaßen sicher

• Hilfreichkeitsbewertung des Seminars:
• 89% fanden das Training (eher) hilfreich

ERSTE EVALUATIONSERGEBNISSE (MODELL 1)



FEEDBACK ZU SEMINAR (MODELL 1): WELCHE ELEMENTE 
DES SEMINARS WAREN BESONDERS HILFREICH?



FEEDBACK ZU SEMINAR (MODELL 1): WAS IST DAS 
WICHTIGSTE, DAS SIE ZU DGS TESTS GELERNT HABEN?



• "Das Testen mit (richtigen) Schüler:innen war für mein Verständnis    
der Teststruktur sehr hilfreich."

• "Ich hatte keine Berührungsängste mehr mit den Tests."

• "Die eigenen DGS-Kompetenzen reichen dafür aus, aber ich wünsche 
mir mehr Übung."

• "Ich wünsche mir eine stärkere Einbettung in den Berufsalltag,            
z. B. Einbindung in Unterrichtseinheiten."

• "Mehr Zeit zum Ausprobieren und für Diskussionen über Auswertung 
und Förderziele wäre sinnvoll."

• "Ein grafischer Überblick über die Unterschiede der Tests wäre  
hilfreich gewesen."

WEITERE KOMMENTARE.. (MODELL 1)



WEITERE KOMMENTARE.. (MODELL 1)



WEITERE KOMMENTARE.. (MODELL 1)



WEITERE KOMMENTARE.. (MODELL 1)



WEITERE KOMMENTARE.. (MODELL 1)



WEITERE KOMMENTARE.. (MODELL 1)



• Praxisnahe DGS-Diagnostik fördert Handlungssicherheit bei 
der Nutzung von Tests

• Sensibilisierung für sprachliche Vielfalt hörbehinderter 
Kinder

• Beitrag zur Professionalisierung im Förderschwerpunkt HK

• Erkenntnis: Diagnostik ist kein "Zusatzelement",         
sondern Grundlage für gezielte Förderung

BEDEUTUNG FÜR DIE AUSBILDUNG



• Weiterentwicklung der Modelle anhand des 
Feedbacks aus den Evaluationen

• Einbindung von Videobeispielen und grafischen 
Testübersichten 

• Miteinbezug von Dynamic Assessment (‘Wie’ lernt 
der/die Schüler:in?’)

• Ausweitung auf andere Schulen? (inklusiver Kontext)

AUSBLICK



Danke an..

..die Schulleitung

..die Klassenlehrer:innen

..die Schüler:innen

..die Eltern der Gronewald-Schule

Wolfgang Mann/Universität zu Köln



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

• wmann@uni-koeln.de
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